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Poesie der Basler Messe

Von Hans Heini Baseler

Jahr um Jahr zaubern uns das Gedudel der Reßlirytimusik, der Flit­
ter und Lichterglanz, die Buden mit ihrem Schwindel, der Duft der 
Rosekiechli und der honigsüßen Lebkuchen ein Stück eines verlore­
nen Jugendparadieses wieder herauf. Besonders schön ist es, in dem 
Gestürm die einstigen Freuden mit seinen Kindern zusammen wie­
der erleben zu können. Neben Fasnacht und Weihnachten ist ja der 
Tag, an dem das Sabinenglöcklein zu St. Martin die Messe einläutet 
(und der Sigrist dafür einen wollenen Handschuh erhält; und den 
zweiten, wenn er mit dem dünnen Geläute der Messe eine Ende 
setzen muß), im Basler Kinderjahr eines der wichtigsten Daten, vor 
dem Ostern und eigene Geburtstage verblassend in den Hinter­
grund treten müssen. Für zwei Wochen hält das, was auf den Messe­
plätzen geschieht, unsere Kinder in Atem, so wie einst wir selbst 
in dieses Flitterglück voll eintauchten und glaubten, im Märchen­
land zu sein. Gerade darum hat dieses echt baslerische Ereignis 
je und je unsere Poeten in Bann gezogen, und sie haben in vielen 
Versen, von denen leider manche vergessen sind, unsere Basler 
Messe verherrlicht, ihr ein literarisches Denkmal gesetzt. Wer im 
eigenen Idiom, dem immer mehr verblassenden Baseldytsch, noch 
zu Hause ist, dem werden die folgenden Verse sicher einen Lecker­
bissen bedeuten. Von den älteren Poeten müssen wir vor allem die 
Verse des Philologieprofessors Jakob Mähly erwähnen, war doch 
Mähly, ein Zeitgenosse Burckhardts, einer der bedeutendsten litera­
rischen Köpfe unserer Stadt :

D’Meß

’s goht nimme viel, und menge Stand 
Stoht leer und drin isch’s dunkel,
Nur d’Buebe ducke sich an dWand,
Und hän drin ihr Gemunkel.
Er ist no zuem Verberglis guet,
Und sicher isch me dinne 
Wie in zerfallene Kirche d’Bruet 
Vo Flädermys und Spinne.
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Mit jedem Johr nimmt d’Oedi 2ue 
Und schließt sich wieder eine,
Doch — hört me’s Gschrei vo näbezue,
So sott me’s nonig maine.
Dä wäferet und schreit und tuet 
Sich z’guet uf siini Ware,
Aß kam mit ihm frisch Lebesbluet 
In d’Baslermeß go z’fahre.
Schrei numme zue — ’s wird doch emol 
Mo still do obe werde,
Und wenig mehr erschine wohl 
Us Land und Stadt um z’märte.
Die armi Jugend wird au bald 
Nyt meh mit Aug und Hände 
Z’bigaffe ha, was ere gfallt,
D’Verkäufer nyt zum Gschände.
D’Landjeger nyt, im Platz entlang 
Mit Argusauge z’wache,
Und d’Schelme nyt e guete Fang 
Trotz Polizeikunst z’mache. 
s’ guet Minster het scho lang das Gwüehl 
Um’s umme trage müesse,
Jetzt wird’s em doch efange z’schwiehl 
Um’s Alter ruehig z’gnieße.
Jo, ’s het sich mit sim Glockeschlag 
Euch Mäßlyt mieße lade.
Doch’s tönt ech au — ’s goht nimme lang 
Zuer letschte Retirade.

So hat der Pädagoge Mähly die Messe gesehen, die mit ihrem 
Lärm und Trubel die Schulbuben des Gymmelis vom Lernen stark 
abgelenkt haben mag. Deshalb verlegte man 1877 die Messe auf 
Barfüßer- und Petersplatz. Auch Elisabeth Hetzel-Hetzel (1835 
bis 1908) hat die Messe von einst geschildert, leider aber ist ihre 
Messeerinnerung so gut vergessen wie ihr so anmutiges baseldeut-
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Basler Messe von Niklaus Stöcklin
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